
       

››Den Frieden 
gewinnen – 
nicht den Krieg‹‹

Konstantin Wecker, Friedensbotschaft
von Michail Gorbatschow, dem Journalisten Franz Alt,

DGB-Landes-Vorsitzenden Martin Kunzmann, 
Grusswort von Landesbischof Frank Otfried July,

Asylpfarrer Joachim Schlecht, dem Ernst-Bloch-Chor, 
Theodorakis Ensemble und mit Beiträgen von Friedensinitiativen 

und Geflüchteten, mit Liveschaltung nach Kabul/Afghanistan.
Moderation: Henning Zierock, Gesellschaft Kultur des Friedens

Stimmen für eine Kultur des Friedens

u.a. mit
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Jahrestag der Befreiung von Krieg 

und Faschismus

20Uhr, Friedenskirche Stuttgart

Friedensplatz 1 (Nähe Neckartor)
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Montag, 08.05.2017 | Stuttgart
Auftakt 17-18 Uhr, Mahnmal gegen Krieg und Faschismus, 
(Stauffenbergplatz) mit Beiträgen von Friedens- und 
Antifaschismusinitiativen. / Veranstalter: VVN/BdA, KV Stuttgart

Im Anschluss an die Mo-Demo vom Hbf. (Schillerstraße) ab
19. Uhr zum Neckartor, mit Kundgebung an der 
Henry Dumant-Brücke (Neckarstraße), u.a. mit Franz Alt, 
Krieg um Öl / Feinstaubbelastung. Von dort 3 min. zur 

Friedenskirche (Friedensplatz 1), Abendveranstaltung 20 Uhr, 
„Frieden gewinnen-nicht den Krieg“

Evangelischer Kirchentag Berlin, 24.-28.05. 2017
Friedenskundgebung 27.05. um 15 Uhr, Brandenburger Tor

Friedensstadt Tübingen/Stuttgart, 14.-17.07. 2017
„Fluchtursache Krieg und Armut überwinden“, siehe GKF

☛ Termine:

Der 8. Mai bedeutet Erinnerung und politi-
scher Auftrag für die Zukunft. 

Wir erleben eine dramatische Zunahme 
von kriegerischen Auseinandersetzungen 
wie z.B. in Syrien, Libyen, Irak, Türkei, 
Afghanistan, Jemen. Mehr als 70  Millio-
nen Flüchtlinge sind Opfer von Krisen und 
Kriegen, viele darunter befeuert durch 
Rüstungsexporte, Kriegseinsätze, Regime 
Change Politik, unterstützt auch durch

NATO-Staaten zur Sicherung von Ressour-
cen, vor allem dem Rohstoff Öl.

Dies hat zur Destabilisierung dieser Länder 
beigetragen mit entsprechenden Bürger-
kriegsfolgen. „Die Menschheit von der Gei-
ßel des Krieges zu befreien“ (UN-Charta) 
ist die Lehre aus dem 2. Weltkrieg.

Der neue US-Präsident Donald Tump ist an-
getreten mit dem Slogan „…wieder mehr 
Kriege gewinnen zu wollen“. Wir fordern 
keine weitere Militarisierung der Außen-
Politik. „Den Frieden gewinnen- und nicht 
den Krieg“.


